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AUSGANGSSITUATION

Die Forderungen der Verbraucher und der OEMs mit Hinblick auf Klimawandel und die politische Agenda
erzwingen von allen Industriezweigen erhdhte Anstrengungen in Richtung nachhaltiger Prozesse und alter-
nativer Produkte. Auch die Textil-, Mode-, Automobil- und Luxusindustrie ist bestandig auf der Suche nach
Materialien mit geringeren Umweltauswirkungen und "veganen Alternativen". Die Entwicklung eines Myzel-

fasermaterials im Rahmen des My-Fi H2020-Projekts geht auf diese Anforderungen ein.

PROJEKTZIEL

Das Ziel von My-Fi war es, der Textilindustrie nachhaltige Vliesstoffe mit geringeren Umweltbelastungen im
Vergleich zu derzeit etablierten Fasern zur Verfugung zu stellen. Mycelfasern stellen dafur eine Alternative
dar. Sie werden durch das Wachstum von Pilzen ausgehend von Ruckstanden aus der Landwirtschaft oder
der Textilindustrie mit Hilfe eines biotechnologischen Verfahrens erhalten. Vliesstoffe auf Basis von Mycel-
fasern kdnnen vielseitig im Fashion-Bereich oder als Bezugsmaterial z. B. im Automobilinnenraum einge-
setzt werden, wenn es gelingt, die mechanischen und asthetischen Eigenschaften zu verbessern. Die Auf-
gabe des FILK innerhalb des Projektkonsortiums aus 14 Partnern aus 6 Landern war es, ein geeignetes und

effektives Nachbehandlungsverfahren zu entwickeln.
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Post-processing — Main flow

Pure mycelium Waet processing

Raw myceium mats Mycelum mats undergo a wet
are receied process, where the material is
gently washed, treated with
natural tarning, dyed and
enriched.

Coating
Mycelum mots
can be finshed
with different
kinds of coating,
fram natural
waxes to bioPU.

&3

Lining
with fabrics

Embossing

To give a peculiar texture to
the final material embossing
can be applied to the panels,
and the tips can be given o
shiryy look.

Abb.1 Post-processing von gewachsenem Mycelium im Rahmen des My-Fi-Projektes.

LOSUNGSWEG

Drying }
After the wet processing,
mycelium mats are dried
at room temperature.

Prototyping
for the

fashion and
outomotive
industry

my - fi

Die Beeinflussung der mechanischen Eigenschaften wie Festigkeit und Stichausreif3festigkeit wurde mit Re-

aktionen zur Quervernetzung der Mycelfasern untersucht. Fettende und wasserbindende Additive wurden

zur Erhohung der Flexibilitat und Dehnung getestet. Da das Pilzmycel als Stuckware produziert wurde, soll-

te die Nachbehandlung in Batchprozessen in rotierenden Fassern skalierbar sein, wie sie in der Lederin-

dustrie standardmal3ig genutzt werden. Die Behandlung der Oberflache des Mycelvlieses zur Erzielung

wichtiger Gebrauchseigenschaften wie Abriebfestigkeit oder Wasserabweisung sollte mit biobasierten Zu-

richtungen erfolgen, die aus der Lederzurichtung bekannt sind.
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NIOVMSATIOA O

Abb.2 Prototypen aus Mycelium, hergestellt im My- Abb.3 Prototypen aus Mycelium, hergestellt im My-
Fi-Projekt - Jacke Fi-Projekt - Bezug der Kopfstutze fur Autositze.

ERGEBNISSE

Das unbehandelte Mycelium am Ende des Fermentationsprozesses ist ein sprodes Material mit Festigkei-
ten weit unterhalb der in der Mode- oder Automobilindustrie geforderten Eigenschaften. Es weist aber eine
sehr edle Haptik auf. Diese sollte durch die Nachbehandlungsprozesse erhalten bleiben. Es wurden ver-
schiedene Vernetzer (vegetabile Gerbstoffe, Glutaraldehyd, Syntane, Carbodiimid) eingesetzt und die Bin-
dung zwischen Vernetzer und Mycel und die resultierenden Eigenschaftsveranderungen untersucht. Eine
Erhohung der Festigkeit oder der Stichausreiffestigkeit gelang nicht, die Vernetzung tragt aber zur Faser-
trennung und damit zum Erhalt der Dicke und der Haptik des Materials nach der Behandlung bei. Eine
Durchfarbung des Materials wurde mit kationischen, anionischen, und Schwefel-Farbstoffen erreicht. Die
Weichheit wurde mit modifizierten vegetabilen Fettungsmitteln eingestellt. Am FILK wurde ebenfalls ein Up-
Scaling in den halbtechnischen MalRRstab durchgefiihrt. Ein Uberblick tber den im Projekt erarbeiteten Pro-
zessweg gibt Abb. 1.

Innerhalb des Projektkonsortiums wurde die gesamte Prozesskette von der Mycelfermentation, Uber down-
stream processing und Oberflachenvergltung untersucht. Die Zurichtung erfolgte mit biobasierten PU-Di-
spersionen oder naturlichen Wachsen, wobei durch Auftragsverfahren und nachtragliche Pragung unter-
schiedliche Erscheinungsbilder der Oberflache erzeugt werden konnen. Aus diesen Mycelmaterialien wur-
den Prototypen fur Anwendungen im Mode- und Automobilbereich hergestellt (siehe Abb. 2).

Zur Erreichung der notigen Festigkeiten war eine Laminierung des Materials mit einem textilen Trager not-
wendig. Der Gesamtprozess wurde im Rahmen einer LCA bewertet. Die biologische Abbaubarkeit des Ma-

terials variiert in Abhangigkeit der Nachbehandlungsprozesse.
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DANK

Die Ergebnisse wurden innerhalb des Projektkonsortiums erreicht. Das Projekt wurde durch das For-

schungs- und Innovationsprogramm Horizon 2020 der Europdischen Union unter GA-Nr. 101000719 finan-

ziert.

www.my-fi.eu

4/4


https://www.my-fi.eu/
https://www.my-fi.eu/

	REINVENTING A SMART, CIRCULAR AND COMPETITIVE TEXTILE INDUSTRY WITH ADVANCED MYCO-FIBRES - MY-FI TEILPROJEKT: REQUIREMENTS FOR MYCELIUM FABRICS FINISHING
	AUSGANGSSITUATION
	PROJEKTZIEL
	IHRE COOKIE-EINSTELLUNGEN

	LÖSUNGSWEG
	IHRE COOKIE-EINSTELLUNGEN

	ERGEBNISSE
	IHRE COOKIE-EINSTELLUNGEN

	DANK
	IHRE COOKIE-EINSTELLUNGEN



